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fahrenden verankert sind Paul MuggerFi nleitu$ des Kanonisationsprozesses,
die der Inıtlatıve und Tatkraft des Schweil- hält reiten fest, Was Wallfahrten he-
ZeT Kapuziners Beda Mayera deuten: «Wallfahrten sind rationale Ant-

verdanken ist, einzugehen. (Gewur- worten auf Irrationales, auf Ereignisse,
Gefahren, OÖte und Angste, denen diedigt werden das Vermächtnis un die

Mystik der Heiligen. Fine persönliche Menschen hilflos gegenüberstehen und
Betrachtung des Verfassers (Schlulßge- die außer iIhren Einflußmöglichkeiten
danken, 69) und eın Gestaltungsvor- Iiegen» (10)
schlag für ine Oovene des Vertrauens

[)as Buch ZUrT historischen WIETI eiligen utter Bernarda Bütler
70-71 hleten sich Aus der deklarier- auch aktuell bezogenen Antwortfind UunNg
ten verwendeten | ıteratur ird ersicht- olgende Wallfahrtsorte innerhalb

der SchweIiz und 08 grenzüberschrei-lich, da Gottfried aus den ubli-
tend In der NordwestschweIizkationen der Kapuziner Beda Mayer und

Frich Fberle reichlich schöpfen konnte Marilasteırn («Marlasteın Kloster auf
dem Felsen der Gnade»), Todtmoos

Christian Schweizer («Grenzübersch reitend: die Wallfahrt
nach Todtmoos oder WIıEe Hornussen
seIiner Tradition treu bleibt»), Sarınt-Diı-
zier-L’Eveque («Eln weiterer Gang über
die Grenze: Saint-Dizier-L’Eveque oder

Paul Hugger. 7wischen Himmel und
Frde Wallfahrtsorte der SchweiIiz. die VOTSCZOSCTIC psychiatrische Moder-

ne»), Undervelier («DiIie (Grotte de Saln-
Photographien Vo  > Barbara Graf te-Colombe>; n Undervelier eborgen-
OT, und Nicolas Repond. ern heit Im Mutterleib der Erde»), elsberg
Sulgen, Benteli-Verlag, 2007, 240) S («Le Vorbourg Hel elsberg das Jurassi-
SW.-/ sche «Nationalheiligtum>»), Solothurn

(«St Verena In Solothurn eın städtischer
Fın Buch, das Vo wunderbaren Bildern Erlebnispark»); In Zürich und Zen-

tralschweiz Zürich-Seebachepragt und durchdrungen ist, Z KE- 6-1
zension In Worten fassen, ıst speziell. («Marıa | ourdes Seebach In Zürich Pil-
Bilder können für sich sprechen, exie SC In der Grofßstadt»), Beinwil FreIi-

amt) («Der heilige Burkard In Beinwil/können für siıch stehen. Im vorliegenden
Buch sind exie un Bilder miteinander reiamt heilendes Wasser fließt»),
verwoben, erganzen sich gegenseltig Gormund («<«Marıa Mitleiden;> In (GOr=-
und laden Zzu Verweilen In den Bildern mund iIne Wallfartsidylie), KUSS-

nacht RIg («Die Astrid Kapelle elWIEe auch In den Texten zugleich eın un
entrücken Betrachtende und | esende Küss-nacht Rigi oder die >Sage Vo

zugleich VOoO Alltag In ıne Welt, die Tod der schönen Königin»), FEntlebuch
«zwischen Himme!l und FErde» leg wWIEe («Heiligkreuz Im Entlilebuch Wallfahrts-
die Wallfahrtsorte In der Schweiz. 1es ort Im |and der Biomystik»), Wil
ıST sehr verdanken der hohen uali («Dreibrunnen Del Wil Mord un
tat der schwarz-weilßben Photographien Sühne»), OSS («Das Schlachtenmemao-
VoO Barbara Fa Horka und Nicolas Re- rıal OSS auch ıne Wallfahrtsstät-

te»), Oberriet («Marıla Im Kıet ber-Dond SOWIE der bildreichen und scChö-
ne Sprache des Verfassers Paul Mugger riet eın Wallfahrtsort gibt Rätse!l auf»),
In den Beschreibtexten ausgewähl- Benken («Marıla Bildstein He Benken
ten Wallfahrtsorten In der Schweiz VO  - eın heiliger aın Im Zentrum historIi-
ord nach Suüd und VOo (Jst nach West scherKonflikte»).; rau bünden (1 56-1 67)

Oberhalbstein «Ziteil Im OberhalbsternNicht die großen Wallfahrtsorte wIıe Fın-
siedeln stehen Im Fokus, sondern Kleıin- Leuchtturm marianischer Frömmigkeit
Ode und fast unauffällige heilige Orte, Im «‚Meer des Unglaubens>»); VWest-
die dennoch Im Bewulstsein der Wall- chweIlz un Wallis 168-225) SIivirlez
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(«Siviriez oder die welbliche emu der Kırche, ennn ATa diese dürfen Ant-
das orf der seligen Marguerite Bays»), heıl nehmen. Die Weiber und Töchter

MUssen daheim bleiben und werdenTOC («Notre-Dame des Marches hei
BrocC eın pulsierender Wallfahrtsort Im VOoO  > Jer Männern, die mıt Hellebarden
Herzen der Gruyere»), SCEX («Notre-Da- versehen SINd, bewacht. Wahrscheinlich

du SCEX He St-Maurice WIE eın hat früher, als das weIibliche G
Schwalbennest»), Großer St Bernhard schlec auch mitgehen durfte, UuUumMmM-
(«Großer St Bernhard In steinerner heiten abgesetzt, dals annn für nöthig
Wildnis Dlüht geistliches Leben»), LON:- erachtet wurde, das fromme Frauenvolk,
eborne («L’Ermitge de Longeborne das auch noch anderes als fromm eın
oder WeTlT das Unheil VO oben kann, WEeTrNnN eın mulß, daheim /aSs-
kommt»), Gilisacker («Unsere L eibe Frau e} |(Aus der Fdition VO Mugger
auf dem Glisacker eın Abglanz des Frü- Schweizer: Matthäus eus KapuzIner-
heren»; Südschweizs LOcarnoOo leben, Erinnerungen eINES törıichten
(«Madonna del 5asso, OGarno Schar- erzens S Zürich 1999 248)|
J1er zwischen Hımmel un Erde») Wa- Mindestens hier hat sich das Vertrauen
g{ Paul Mugger die Orte Benken >5  r der Appenzeller In das Zarite Geschlecht
Oberriet OSS el Appenzell und gefestigt.» azZu begleiten Bildaufnah-
Wiıl eigenartigerweise In den Raum IN den Leser, welche den Findruck ET-
Zürich un Zentralschweiz sıtulert, halten, dafß weiterhin begınn des OM}
hleibt unbeantwortet und erklärungsbe- Jahrhunderts Del Aufnahme der Photo-
dürftig. Fıne Hinzufügu 18 «OstschweIiz» graphien die Männerwelt In der Teilnah-

als dominierende erscheint.ware hier 7z7u Verständnis eher aNSC-
Hhracht

Fur Leser und Leserinnen der Helvetia
Paul Hugger erklärt IM spannenden Fr- FranGıscanNa mOoge besonders die hreite
zählstil Genestis, Umfteld, Traditionen, Auslegung lext und Bildern Ma -
Spiritualität und Kulturbezogenheit der donna del 5assSo, Locarno 227-239) VO
COrte und der sich auf egen orthin Interesse seI. Schweizer Kapuziner hü-
begebenden oder angekommenen Wall- ten das Marienheiligtum auf dem Felsen
fahrern. [DIie Inhalte sind gewurzt mıiıt In Orselina Ooberha VO L OCcarno. Hug
kKückgriffen auf religiöses Brauchtum, SCT hetitelt den Wallfahrtsort als «Schar-
die In mannigfaltigen rien VoO Schrift- J1er zwischen Hımme!l und Frde» und
tumern überliefert sInd, WIıEe Zzu Bel- Ine die Seite ausfüllende Photo-
spiel In der Autobilographie des Mat- raphie biletet eın Klassiısches Sujet
thäus eus über seın Kapuzinerleben HIN Kapuziner erkennbar ist Friedrich
Im Jahrhundert hetreffend auch Ap- Frey, der Wallfahrtsseelsorger für die
penzell. LDaraus ine Kostprobe über Deutschsprachigen seıit 2004 hlickt Vo
den rituellen, mittlerweile auch Vo der LOggla des Wallfahrtsklosters auf eın
Frauen besuchten Verlauf der OSS- welıtes Panorama, das WIE zwischen Hım-
allfah E 740 | Schlachtenmemorial (1 S(J- mel un Frde seın scheint. Madonna
139) «50 traditionsbewußt und riıtuell de! Sasso gehört, WIE Mugger treffend
ixiert der Anlafß abläuft, hat siıch doch testhält, jenen Wallfahrtsorten In der
Einiges gegenüber früher verändert. Schweiz, «die eınem bestimmten
och Im Jahrhundert und lange dar- Zeitpunkt Ine wichtige Rolle Im politi-über hinaus mulsten die Frauen Hau- schen und gelstigen Leben eiıner kegionhleiben. Der Kapuzinerpater Mat- oder eInes Landes spielten». DITZ | eser-
thäus eust, der 1869 als (uardian nach schaft wiırd mıiıt eindrücklichen Bildern
Appenzell kam un 1871 die Festpredigt der Karfreitagskreuzwegandacht, auf

der Stoss-Wallfahrt hielt, notiert miıt denen die beiden Patres Friedrich FreYyleichtem Zynısmus In seınen Frinnerun- und der (GGuardian Agostino Del-Pietro
sCcN <:Am Morgen früh sammelten sıch mMıiıt den Pilgern abgebildetdie Männer, Jünglinge und Knaben He sind, quası mitgeführt auf den heiligen
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berg (Sacro onte) Bel dieser Betrach- Heiligtums gewährt, ZzZzu Beispie!l mit
t(ung rügt Mugger die wechselvolle und der Keineswegs gestellten Szene, wWIEe
dramatische Geschichte der Kapuziner- Padre Alberto Weingand, der 97jährige
klöster Un anderer Religiosenhäuser ehemalige Missionar, die leer getrunke-
während des Kulturkampfes Im Tessin Ne Espresso-lassen der Besucher und
des Jahrhunderts GCaChie hinelnn. |)er den Grappa VOoO den Tischen raumt. J1es
Blick hleibt nıcht [1UT In die prachtvolle mOögen Beispiele seIn für a die exie
Wallfahrtskirche miıt dem Gnadenbild und Bilder Im Buch, die berühren.
VO 485/87 beschränkt. FEinblicke WeTl-

den auch In Refektorium der uter des Christian Schweizer
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